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Stadt , und landrechttlHe Verlautbarungen.
Z. 352. (l> Nro. 1493.

Von dcm k k Stadt- und kandre ine in Krain wird bekannt gemacht: E i
sey übcr Ansuchen des t. k. Flscalamts in Vertretung dcrVorssadtpfarr S t . P e .
ter, als erklärten Erben, zur Erforschung der Schuldenlass nach 0cm am 2a.
Jänner d. I . verstorbenen Priester Andreas G r i l l , die Tagsatzung auf den 28.
Hlpril d. I . Vormittags um y Uhr vor diesem k. k. Stadt - u>,d Landrcchte be»
stlmmt wordcn, bey welcher alle jene, welche an diesen Verlaß aus-was immer
für einem Rcchtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen/ solche sogewiß anmelden
i/:>d recdtsgeltend darthun sollen, w,drigenö sie die, Folgen des §. L14 b. G. B.
5ch stlbst zuzuschreiben h ^en werden.

V^! ' dem k. k. Stat,. - und landrechte in Krain. kaihach den 18. März 182,?.

2 -55 . (1) Nro . ,56o.
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: ß i

fev 6ber Ansuchen des D r . Joseph Pil ler, Bevrllmä.Ht,gtcn des Gregor Koßirmg,
Vormundes der Gregor Winjcheg'schen minderjährigen Kinder^ als erklärtenE«'
ben zur Erforschung der Schuldenlast nach dcm im Monathe Februar d . I . a««
hier^versiorbenen Joseph Winscheg, pensionirten Normalschullehrer,, die Tagsa»
tzung auf dcn 28. April l . I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt ,
und LandrMt bestimmt word-m, bey welcher alle jene, welche an diesen Verlaß
«Us was immer für einem Rechtsgvunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche so«
gewiß anmelden und rechtsgettend d«rthun sollen, widrigens sie die Folgen des
5. 814 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Von dem k. k. Stadt« und landrechte in Kr«in. Laibach den 16. März 1 8 ^ .

Aemtliche Verlautbarungen.
« «« Minuendo.L ic i ta t ion. , « ( ' ) .

M««^., ",n ,H des nääisttommenden Monatbs Aprll rrnd, auf Berrisliaunz >«

? i ) ^ « / / / ^ ^ t i o n dei ZoNamtzhauses zu W.dcnftld (Prasiel), erforderlichen A^
b!t)« « « ? ^ / t / r i a l i e n ^ ^ s W " Mc>uth°b°r.mtö, (zanzlcy °m Raan Nr. .9«,
betten und ?^matel al.en m ° ' ^ z .2 Uhr Bormittaqö abgehalten werten.
' " ' ' ! i r F a e n ^ ^ s e ? A ^ t i o n ^ ihre. Ausrupfen sind folgende:

Maurerarbeit ° > ^ ' ^ 5^ _
Maurer-Matenae - - 53 " 52 , "

3imme,mannK.Matel.al« . - ' « ' '̂ ' '
Tischlerarbeit « ' ' ' I2 I — — '
Säesserarbeit ^ ' ' ' 6 " _ " __ '
H"f""°lbe.it ' ' ' . 54 „ - „ - I
Glaserarbelt ' ' — ^ -̂  .—

zusammt« . 607 ft. ?t l .—dl.



Zu dieser abmindernden Licitation werden die Untcrnehmungllustigt«, w M e göl<
t'ig« Verträge eingehen können und im Stand« sind, die erstandenen Arbeiten a!s Mei-
ster selbst auszuführen oder Sicherheit zu leisten, daß sie solche durch die betreffend««
Meisterschaften zweckmäßig werden ausführen lassen, eingeladen, und ts steht ihnen der
Plan, Vorausmüß, Überschlag und die Licitanonsbedingnissz zur täglichen Einsicht m
dcr erwähnten Oberarmscanzley während den Amtsstunden immer offen.

K. K. Hauptzollamt Laidach am l7. März ^823. ' -

Ueber hohe Gubernial-Verordnung vom 17. v. M . , Z. ^ 3 i , wird annot
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Stelle eines ständischen Tar.;meiste,s
in Laibach mit dem systemmaßig verbundenen Iahrcsgehalte von 200 fi. M M .
zu vergeben sey.

Jene, welche diese Stelle zu erhalten wünschen, haben ihre Gesuche binnen
6 Wochen/ vom Tage dieser Kundmachung an gerechnet, bey dieser verordneten
Stelle einzureichen. I n diesem Gesucht ist das Alter und derGeburts-, so wi«
der gegenwärtige Aufenthaltsort dei Bittstellers genau anzugeben, so wie dem-
selben auch die Zeugnisse über Sittlichkeit und Kunstfahigkeit beygelegt wer-
den müssen.

Nach Verlauf obigen'Termins wird k«in Bittgesuch mehr angenommen.
laibach den 20. März 1823. ,,

Vermischte Verlautbarungen.
,Z. 553. ( ') ,

Auf die BezirMerrschaft Kreuttzerg, im Laibacher Kreist/ wird ein Untcrbeamte auf«
genommen. Verwiesene gute Moralität, einige Geschäftskcnntnisse im Iustizfache, dä
derselbe die Gerichtsactuarsstelle zu versehen haben wird, dann eine schöne Handschrift,
sind die wesentlichen Bedmgnisfc, die man ron dem um diesen Dienst sich Bewerbende
fordert. Bittsttsser haben ihre dießfälligen Gesuche bis ib. April d. I . an die ebcngti
nannte Bezirtsherrschaft portofrey zu überreichen. ̂

3> 227. , l i c i t a t i o n s . G d i c t . N r o . m L .
(1) Von dem Bezirksgerichte Radmannsdorf witl» hiermit assqemein bekannt gemacht:

Gs sey auf frcywillia.es Anlangen des Herrn Martin Füster, Handelsmanns zu 3ia0<
mannsdorf, in die theilweife Feilbiethung seiner zu Nadmannsdocf <gelcg«nen, der Herr<
fchaft Ratmannsi)orf unterstehenden, und über scin Begehren zusammen auf 2o52 fi»
5a tr. gerichtlich abgeschätzten Realitäten, bestehend aus tincm schönen, gemauerte»/ mit
einem obern Stocke versehenen, wohlerhaltcnen und fur einen Handelsmann aanz gceia«
neten Hause in der Stqdt Radmannsdorf «ub Oonsc, Nro. 29, einem schönen Meyerhoi«
sammt anstoßendein Odsigarten, dann Landern abgesondert geschaßten, theili Acket>th»>Is
Gärten oder Waltgrund bildenden, guc beurdarten Grundstücken gewilliget, und zur Vor',
nähme ricftr theilweisen Licitation eine Tagsahung auf den »7. April d. I . >.Uio:!ni^S'
von 9 bis l2 Uhr in dieftr G>-richtscanzley'anberaumt worden.

Os werden demnach alle Kauflustige, insbesondere aber die int-bulirten Gläubig",
Herr Leopold Fröreoteick in Laibach, Johann Außeneg in Lecß, Mathias Kunstcl rc?«
Radmunnsdorf, als Ltssionär des Herrn Iostph Seunig von Laibach, ^oftph Pc>fluM
^on Kerniha, Frau Maria Füster von Radmannsdorf, Herr Wenzel Vlannet voü Voll'
labruck, Herr Andre'Koller von Laiback, Frau Carharina Ielütsch von Laibach, Hr. Ga"
,oni und Livessi von Tricst, Joseph Hogatscher xon Verbnach, und das Oroßha»t>lunü'
tzüuö Georg Volderauer zu Salzburg HK-rzu eingeladen.
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Di« Licitationöbedingnisse, unter welchen die abgesonderte Versteigerung jeder ei«.

3'lnen Realität und die äußerst billigen, auf viele Jahre hinausgebenden Zahlungsbedmg.
«isie besonderö vorthcilhaft sind, können in dieser Gerichticanzley täglich emgesehen, die
Realitäten aber besichtiget werden. . '

Bez. Gericht Nadmannsdorf am , . März :823. ^ ^ ^ .

Z " 5 2 ^ " V e r l ä"u t b a r u n g. «6 Nro, 237.
(:) I n Folze einer löbl. k. t. Kreisamtö'Verordnung vom ,5. d, M>, Nra, 2104, rrnd

eine neuerliche Minuendo» Versteigerung über die für das Militäijahr iLlH in Saüsch
»s.rzunehmenden Navigationö. Arbeiten den 5. April d. I . in ditser Bezirtscanzley zu
den gewöhnlichen Amtöstunden abgehalten werden..

Zu welcher Licitatwn «lle Lieferungslufiigen zu erscheinen hiermit eingeladen werden.
Bez. Od. Thurn und Kaltenbrun zu Laibach am «c> März iL23<

». Z. >^56. ^ . . I G d i c t. Nro. i5^5.
( l) Vsn dem k. k. Bezufögeilchte Idria wird hiermit betannt gemacht: Es sey Fra»

Catharina Enhuber. geborn« Hussibek aus Mainz gebürtig, Ehegattinn des in Idüa vcr.
ftorbencn k. k. Obcramts« Sccretäli Joseph Enhuber, schon in dem Jahre iL,o obne Te>

. fiament und ohne bekannte Erben, mit Hinterlassung tmei geringen Vermögens gestorben.
Um diesen Verlaß gesetzmäßig abhandeln zu ksnnen, «erden alle diejenigen, welch«

hierauf einen Anspruch zu haben vermeinen / aufgefordert, sich binnen cinem Jahre,
6 Wochen und 3 T«ge« sogewiß anzumelden und ihr Erbrecht gegen ten gerichtlich auf.
gestellten Verlaßcurator Hrn. Dr. Lusner in Laibach darzuthun, als ni'trigcnö dieser
Verlaß abgethan und nach dem 760. h. a. b. G. behandelt werden wirK.

K K.Bczirksstericht Idria dln l i . December 1622.

Z- 245 G d i " c t. Nro. z55^>.^
( ').Von dem Bezirksgerichte haaiberg wird berannt gemacht: V3 sey auf Ansuchen

des yrn. Barthclmä Naßon von Oblak, 6e prees. 20. November 1822, Nro. 2225, i»
d»e Reasumirung der durch Bescheid vom ä. Iu ly ,622 bewilligten aber unterbliebene»«
cxecutiven Versteigerung der, «egcn neck schuldigen La st. 28 fr. c, 5, c,,,« die gericht»
liche Gxecution gezogenen, dem Joseph Melle gehörigen, der Herrschaft haasberg sub
Nect. Nro. 53^ zinsbaren, auf >?L6 ft. ^0 tr. gerichtlich geschätzten ^2 hübe in SlNsach
gewi^igct worden.

Zu tiefem Ende werden nun drey Licitationen, und zwar die erst« aus den 5. Fe>
bruar, die zweyte auf den 6. März und die dritte auf den 12. Apnl ill25, jederzeit un,
sj Uhr früh im Orte SeNsach mit dem Anhange ausgeschrieben, daß wenn diese^Rcali.
tät wcdcr bey der ersten noch zweyten Feilbicthungötagsatzung weder über noch auch um
den SchätzunZsrverth hintan gegeben werden könnte, solche bey der dritten auch unter
der Schätzung veräußert narren würde. Die Schätzung und die Licitutionsbecingnisse
sind täglich bey diesem Gerichte einzusehen.

Bczirl'sgcricht Haasberg am 20. November ^ , 2 .
Anmerkung, Bey der 1. und «. Licitcttion hat sich tein Kauflustiger gemeldet. ?

'Z. 2^4. ^ "^""^ G d i c t. Nro. 2556.
(1) Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird bekannt gemacht: M sey auf An>uchcn del

hrn.Iohann Hafncr von Dormg im Bezirk« Prcm, 6« pr«z, 16. December l. I> , Nr.
2536, in die executive öffentliche Versteigerung der, wegen noch schuldigen Li6f<. sammt
Zinsen und Executionskostcn in gerichtliche Gxccution gezogenen, dem Thomas Osnouth
gehörigen, der Herrschaft Loitsck"«ud Rcct. Nro. 54 zintbaren, und auf i^io ss. 3c> kr.,
eigentlich sammt der dazu gehörigen un> nachträglich auf<)o fi. acschätztcn Wiese Dolina
na Klanz, zusammen auf i5ou ft.' öo tr. öerichtlich 2<ä,ötzttn , ^ hübe in 5vilchdcrf g?.
rrilligct wordcn.
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' Zu diesem Ende werden nun drey Licitatio n , und zwar die erste aufdcn 3.!F«»
bruar/ die zweyte auf ven »c>. März und die er ne auf den l ^ . Apri l l. ^t., jeccrztit
um 9 Uhr früh nn Dorfe «ircheorf mit dem Ank.inqe aus^eschlicben, iaf, wenn dies«
Realnät weder bey der ersten noch zwerten Licitationstagscihung weder über noch auch
um den Schätzungswert!) kintan gegeben werden tonnte, sie bey der dritten auch unter
der Schätzung veräußert werden wird.

Dessen dle K lustustigen eurch (^dictc, die inta'ulirrcn Gläubiger aber durch Rubrl»
ken mit dem Anhange verständiget werden, daß die Schätzung dieser Realität und die
Licitanontbedingnisse täglich zu den gewöhnlichen Amtsstunden bey dicsem Gerichte «in»
gesehen werden können.

Bezirksgericht haasberg am »7. December » 8 « .
A n m e r k u n g . Bey der ersten und zweyten Licttation hat Niemand den Schätzung!»

werth angebothen.
, ,-̂

^ j . z^5. O d i c t. Nro. 3^9.
(>) Bon dem Bezirksgerichte h^alberg wird bekannt aemacht: l3 i s?o auf Ansuchen d»l

Herrn I.icod Gostischa von Untcrlcttsck, als ^cssionär tcS Caspar Thomsckih, in t>e «x«'
cu'live Bersttigeruag der dem Urbc,n Tbomsclilsch,von M>niin!)lib, gehörigen, e>er heir«
schaft Loitsch zinsvacen, wegen sä ult igcn, ,«o ft. c. z. c. in tie Gxcculion ftezcaens i,, UN>
«uf 225 ft. gerichtlich geschaßten Käuscht s mmt An« und Zuqehcr gewildgct rrerden.

^ju diesem Gne« werden nun drey Bslst.igerungstagsahungcn, und zwar tie erst«
«uf den »4. April die zweyte auf den »». May u»b tritte auf den »6 Juno l, I . , >eder»
zeit um 9 Uhr früh im Schlohgebäue« »u feilsch mit dem Beysetze aufgeschrieben, daß
wenn di«s^ Kausche bey der erst n oder zweyten Taasahung um die Schätzung o?er dar»
über nicht an Mann gebracht werden tonnte, selbe bey der dritten auch unter der Schä'
tzung um einen jeden Anboth hintan geg«b«n n><lcen soll.

Wovon eic Kauftustigen uno cie >ntc»culirttn Glllu^iger velständiget werten.
N>'<. f rucht haaiderg am »7. A> druar iö l3 .

F. 2^6. V^llautbarungl Edict.' (»)
Vom Beurtsgerichte der Herrschaft Prem in Innert lain wird bekannt gemacht'

Gs seyen zur Liquidirung des Actio und Pasnvstandei und s»hiniger Abhandlung^psl^
ge nach Adlcben nachstehender Personen, folgende Tage bestimmt worden, als:

Der 1. Apri l 162), »ach dem am 21. DeciMdcr 1612 vtlstorbcnen Michael M>c«'
litsch, vulgo Dermula, W>rty ua» üriterhändlcr zu (iasichc;

„ 2. „ , nab dem am 7. August »6»2 verstorbenen Johann Thomschlts^
Müller von Ft ist i ih;

« 2. » « nach ^cr Qm 19. Jänner 1L22 verstorbenen ledigen Helena M ^
rintscritfch v«n Waatscd; ,

G i haben da^er alle jene, welche zu den gc^achtcn Verlässen etwas schulden 00«
«^cr bey denselben ^^ocun^ue titulu <lw^s zu fordern haben, um so gewisser an 0 ^ ,
stimmten Tagen früh g Uhr vor ties.m Gerichte zu ersäicinen un2 entweder ihre ^ ^ ^
den anzureden, oder aber ihre Ansprüche gellend zu machen, a l i man im entgcgenge!^
ten ^^!!e g.gen die Verlaßsä),uldner im Rechtswege aufttecen, beo Ausbleiben dcr ^ ^ ,
higcr ader ohne'iyrer Heruckstchti^ung die Nachlässe den sich legitimirenden Erbe» t '
«orten werte.

Bezirksgericht Prem den 12. Februar »L,5. ^ ^ - ^ - "

d - 242. ^ O d i c t. »ci Nro. ^ 3 - ^
( 1 , V»n d?m Bezirksgerichte der Herrschaft °Ponovitsd wird hiermit bekannt aen"«"

>aß auf Anslich.'n der 3)i>)lla veriritwelen Kcmmar ron Du l i , widcr den Gcorg F n ' " ^
N i t t esu , wegen nicht erfüllter l?icitacionöbeeingn!sse und daher neck sck'ulritier ?"^X^f,
M . sammt ^lltiless^n uno Sapcrexpenscn, in die neuerliche Fcübiethung del lw »^
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DuN vorkommenden, dem Gute Stcinbüö l tictistdaren, zu tcr 31-cma? Kcmiral'säcn
verlas m.,sje acdcrig f,cntscncn, um dcn Mcistdcih rcn 201 fl. ?. M . cisia»>t̂ ,»>. (ub.
lealitöt sanunt An^ nnd ^ugehcr gewilüget wuldc. «v> ^

Ta man hierzu nur cm<n cinzigen ^cimin, und zn cn auf dcn L. l . M . 2!xnl Vor» .
M'tttaaS ron 9 l,,S 12 Uh» im Orte na TuN mit dcm ^elsoyc ccsiiwmt l-al, tofz faNs
bey dieser Fcittictdungstasss..tzung tieft Rc.,!iiät um tcn, list»» ?>slftboth otcr tc>udei
nicht a» Niann ^c!,l^ctl werden tcnntc, auj Gefahr urd Kcsicn tcö (Zlstehcls, tadey
«uck unter tcmscldcn hmtan gcgcdcn rrcrdcn rrü tc, so ncrtc» c,l>< ^cuNusuc,cli, ins»
bcscndcre adcr t,c intaduliiten i^läurigcr zu elschcincn wtt tcm 3'crsahc rciqclqdcn,
>ah die ticsif.il!>qcn Bcrsaufsbedingmssc täglich zu tcn gtwchnNa.cnAmlKstuntcn in der
hiesigcn Gcricl'ticcinzlcu cinqcschen wer^cn tonnen.

'Beziclögcrm l Pon>)vitsch ten 6. Mälz 1823.

Z. 3397^ ° " ' ' Vorlakung des abwesenden M^e?^7e^tsä ' i tscb7^°^°^ ' (1)
')<en dem Bezill-)qcncl.'te der CtaHtskerrsckaft Sttt iä wird tcr aM i5. März 181,

zumMilttäl gcst.llie dißhcrlschafll Erbholr ?«iä'aclBrcntscl nsck auo "Podlorst. dce dem ,
Umstände, t.iß ,nan sclt t i scr .»zeit von scincm Lc^cn unacccht aller ämMcdcn Nach«
frage gar fcinc 3lc>äriclt erholen hat, auf Ans^ä)c« s.iî cr Verwandten bi^rmit aufgt»
fordeN, siä) binnen einem Iadre entirctcr p>>sönliä> a»rer zu stellen, oder dicscs Gericht
»on seinem ^ dcn un Ausentbalte in Kcnntnisi zu schen, wie,igc,is dcls.Ide nack frucht»
lcscm Verlaufe dics.ö Tcrinins üdcr ferneres Unlanqcn für todt clNärt, sein ibm ange»
faNencs ältcrlicheS (Zrbävermogen <)csthlich abgehandelt und untcr dessen Clben vertheilt

BezntöOcricht Staatöherrschaft Sittich den 18. Fedluar 1825.

2- 24". A bandlung nach Mait in hauptmann, vu!go Icr^nz. (1)
Bon dcm Bezuttgerichte der Staaciv-rrschaft Sittich wird hiermit betannt acmacht,

daß ,ur Liquidiruna dcl Activ- und 'Vasnvschuldcn de3 am 20. v. M . Fcdruar'im Orte
Raan oder Brcg vcrstor cncn Vlundbes,h?rz und SchiMcigentbümcrK Martin hauptmann
»ulgo Icranz eine Taqsiyunq in hicsiqer Ocnchtscanzlev auf den 3, Mao l. I . früh 5
Uhr angeordnet worden sey; wozu alle jene, welche zu diesem Verlasse schulden, so wie
>iejeniqcn, wclcle einen Anfrruch an diesen Verlaß zumachen qc'ocnren, mit dem Be°
deuten vorqeladcn werten, daß im Aus^lcibungsfaNe der Oiftcrn im Kl.ig?weae rorg««
gangen, den Uus^Ieiben der Lltztern aber der Verlaß obne fernererBcdachtnihme,dcr2ce»
nung aemaß adqekandelt und unter die rorhandenen ^ r cn vertkeilt wcrden würde.

Aezilksgericht der StaatKherrs/lofl Sutiä) am i5. März 1L25.

H. 5^i . ^ ^ ^ ^ " " ( l )
Jene, welche auf den Verlaß dei Mathias Mörtel, qerocsenen Grundbesitzers zn

Salloch, aus wai immer für emcm Rcchtsqrunde Aofprüä e zu maä en vermeinen, bad.n
selbe am ü. April l. I . Vormittags um 9 Udr soqewih vor diesem, Gerichte anzumelden,
«ls sie sich widrigcni die allfalllqcn NaUthnle sclbsl zuzuschieibsn hären werden.

Bezirksqericdt Kaltendrun zu Laibach den i5. März 1625.

2.25>. (1)
Bey der zur Grafschaft Auersperg »ncorporirten, ,m Adelsbc'ger Kreise lie-

genden Herrschaft Nadllscheg ist durch den am 19. dieses erfolgten Todt des dor«
Ngen Beamten Georg Lenttsch, dieser Dienst erlediget. Jene, nelche diesen zu
«rhalten wünschen, sich auch lcdigen Standes befinden, haben ihre mit Zaufschci«
nen, Dltnsi« und Moralitats-Zngnlsscn belegten Gesuche an den Inhaber bty
Weser Herrschaft, Wcichard Grafen v.Aunsperg, poNofrey einzusenden.

taibach am 21. März 182Z.



Z.3oZ^ L i c i t a t i o n s < Ed i c t . ^ )
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Thurn bey Gallenstein wird.hiermu

bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des Mich. Sladttsch, von Brecou, »n die
öffentliche Feilbiethung der dem Anton Vcrhouscheg vulgo S v e t i z , von D "
leinavaß gehörigen, alldort liegenden, der Pfarrgütt Treffen, sub. Urb. Nro. 3?

'unterthanigen und auf 379 si. 40 kr. gerichtlich geschätzten einer ganzen Kauf-
rechts-Hubt und des in Neu-Zerouscheg befindlichen Weingartens, wegen am
Capital schuldigen ic>3 st. 45 kr. M. M . und N.eberwerbindlichkeittn c. »- o- ^
-fi», Nxecnnoni» gewilliget worden.

Zur Versteigerung dieser zu Doltinauaß liegenden ganzen Kaufrechtshube und
des Weingartens in Neu-Zerouscheg wird auf den 2. und 2c». Apr i l , dann 27»
May d. I . Nachmittags um3UhrimOrteDoleinavaß mit dem Anhange bestimmt,
daß wenn diese ganze Hübe und der Weingarten wtder bey der «rsten noch zwey«

, ten FeilMchung um den Schätzungswerth oder darüber an Mann gebracht wür^
de, sttbe bey der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben werde, wozu
nicht nur alle Kaufliebhabtr, sondern auch dit intabulirten Gläubiger zu erschein
nen vorgeladen werden«

Die Licitationsbedingnijse liegen in dieser Gerichtscanzlcy zur Einsicht.
Bez. Gericht Thurn bey Gallenstein den 7. März i32Z.

Z. Zio. T ic i ta t ions-Ed ic t . (2)
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Thurn bey Gallenstein wird hiermit ü«

kannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des Anton Ierschin von Tschadeschberg, in
die öffentliche Feilbiethung der dem Joseph Dremel, vulgo Kmeth, von Kerschi«
sche gehörigen, alldort liegenden, der Herrschaft Tburn bey Gallenstein Unterthan
nigen, und 3o3fl. 20 kr. CM. gerichtlich geschätzten ganzen Kaufrechtshube, w«̂
gen schuldlgen 123 st. M M c. 5. c., in via I^xeonnonis gewilliget worden.

Zur Versteigerung dieser zu Kerschische liegenden ganzen Kaufrechtshube wird
auf den 2. und 3o. Apr i l , dann 27. May l. I . Vormittags um ia Uhr im
Orte mit dem Anhange bestimmt, daß wenn diese ganze Kaufrechtshube weder
bey der ersten noch zweyten Feilbiethung, um den Schatzungswerth oder darüber
an Mann gebracht würde, selbe bey der drttten auch unter der Schätzung hin^
«n gegeben werde, wozu nicht nur die Kaufiicbhaber, sondern auch die intabu<
lirten Gläubiger zu erscheinen vorgeladen werden.

D i t Licitationsbedingnijse liegen in dieser Gerichtscanzley zur Einsicht.
Thurn bey' Gallenstem dcn 3. März

Z> 296, O d i c t. ^ s2)
Hon dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reifmtz wird hiermit allgemein bekannt g«'

macht, daß üb« Ansuchen des Georg Tanko von Weinitz, in die exccütioe Vtrsteigl'
,ung der dem, Martin, Tanko von Sapottok eigenthümlichen, der Herrschaft Rcif«^
»ud Urb.Fol. LH^^Msbaren ^2,K.iufrechtshubc sammt An-und Zuqehör, wegen M ' '
diqen3a2fl.34kr. M M . c,«. c.gewiNiget. und zur Vornahme derselben 2 Term'.nc, nähw'
li-ch- d«r erste auf den 9. Aprils der 'zwcute auf dcn 7. May und der dritte auf den 9'
Iunr, d. I . 1825, jcdcö Mahl Vormittags um 9 Uhr im Orte Sapottok mit dem Oe^
satze bestimmt n-orden scycn, daß wenn ob<;enannt.e 1̂2 hübe bey dcr erstcn.odcr z n ' ^
ten Feiltziethnugsta^satzung um denSchähungswerth pr.äoc>st. M W . edel darüber nl^i
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«n Mann gebracht werden kknnt«, bey der dritten auch unter demselben hintan Zeg's«
ben worden wird.'

Bezirksgericht Rcifnitz den i5. Februar 1823.

Z. 227. G d ^ c t. (2)
Von dem BezirksgeriHt« dtr Herrschaft Reifnitz wird hiermit astgemein bekannt ge°

macht: Es sey auf Anlangen des An^on Iallitsch ven Ra-schitza, in die ex«culive Feil»
bicthung der dem Georg Keschier gehörigen, zu Soderschitz liegenden, auf ̂ öa st. M M .
gerichtlich geschätzten 1̂2 Kaufrcchlshube sammt Zugchör, wegen schuldigen ^2 ft. M M .
«-», «, gcwilliget, und zu deren Vornahme drey Termine, nähmlich dcr erste auf den
10. Apri l , der zweyte auf den ib. May und der dritte auf den 19. Iuny d. I . »323,
jedes' Mahl Vormittags um »o Uhr im Orte Sodetschih mit dem Beysahe bestimmt
werden, daß wenn diese Realitäten bey der ersten und zweyten Verstcigerungstagsayung
um den Schätzungswerth pr. 7bo ft. oder darüber nicht an Märn gcbrackt werden sollte,
solche bey der dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würde. Die Licit»«
HZnsbedinqnisse sind in hier«rt,qer Canzley einzusehen.

BezirtsHericht Reifnitz den 22. Februar 1822.

F. 298. G d i c t« (2)
Von dem BezirflgeriAte^cr Herrschaft Rcifnih wird hiermit «Ngemein bekannt«««

macht: Es seo über Ansuchen des Anton TscheNcschnik vsn Krobatsch, als väterlich Andre
TscheNcschnikschen Universalerben, in die gebothene crecutive Versteigerung der ocm alten
Iacyb Kastaniovitz eigenthümlichen, im Markte Reifnitz liegenden Realitäten sammt
An» und Zugchör, wegen schuldigen 61 st. 2 fr. M M . c, 5. c. gewilliget, und zur Vor-
nahme derselben drey Termine, als der erste auf den 16. Apr i l , der zweyte auf den
?4. May und der dritte auf den 18. Iuny d. I . , jedes Mahl Vormittags um 9 Uhr
'.'" Marlte Ncifnih mit dem Bcysatze, bestimmt worden, iaß dkse Realitäten, M s
'F"^^^v der ersten und zweyten FcilbicthungstaHsatzung um den Schätzungswert!) pr.
"nn I«. M M . oder darüber nicht an Mann gebracht werden könnten, bey der dritten auch
unter demselben dahin gegeben werden würden.

Bezirksgericht Reifnitz den 19. Februar 1822.

2, 236. N a ch r i ch t. ^ (1)
E'ndesunterzeichntter bicchet einem verchrungswürdigen Publicum kottcrie,

Lose von dcn.<n Herrschaften Klingenfels und Bwur crgebenst an. Ich schmeichle
mich im Voraus eines gütigen Zuspruchs, da es kramensche Herrschaften sind,
und wenn die Herren I'.'I'. geneigten Gönner mir zehn Lo<e abnehmen, so bekom-
men sie das eilfte 551^'^.

, Auch empfehle ich mich auf kommende Osterfcrien mit fnschen süßen Man-
deln, Pomeranzen, kleinen Weinbeerln, Smyrner-Zibcben und übrigen Färb«
Waaren um die billigsten Preise. Johann Car l Oppitz,

am »enen V?arti<

3.Z5i . Licitations-Verlautbarung. (1)
Dcn 2. April l. I . und die folgenden Tage werd.en in Folge hoher siadt-und

landrechtlicher Bewilligung vom 4. März 182Z, z. Z. 1199, " "d dd. 18. März
1L23, Z. i/,n3, zu den gewöhnlichen Amtsstunden Vor- und Nachmittags, in
dem Verlaßhause des Joseph Winscheg Nro. 1^5 in der S t . Peteök-Vorstadt,
bey IgooMaß alte und neue gute Mahrweine, dann Mannsklcidung und Manns«
wasche, Bettgcwand und Bettwäsche, Gackuhren, Tische, Kästen, Bettstatte, So«
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«5a und Sessel, ^ inn, Kupfer, G l a ^ und Steingutgeschirr, dann verschiede«
Nandb. ld^und Bücher gegen gleich hare Bezahlung hintan gegeben werden.

Laibach am 21. März i«23. ^ ^^________^_ .

2 ^ ^ « B e k a n n t m a c h u n g . (2)
^ Äil'f eme inUnterkrain wqende derrsh-ft wird ein Beamter von mittlerem
Alter a u bt, d<rbere>ts qed>ent ha!>en , . n ' sich m.t guten Zeu^'ssen über sem«
3 nntmsse in de" ̂ ndwi r t .sdaf r , G r .ndbu^ füh rung , in dem RentamtsgesHaf.
ü ,,nk über seine Moral>!äc attSr^isin muß, au1^ eine Caut.on von looof i . zu
Uistenoermag Nähere Auskünfte, gi^t Or. Pfefferer in Lalbach, an den man
sich persönlich oder mu port frey ,1 Pr.cfcn ^vcliden kann.,

L«ibach SM 18., Mä r ; 1823. ' , ^ ,

2 ^<,n ^ ^ ^ " ?N a ch r i ch t. (2)
^ ' Unter<tichnetep ist entschlossen, ftme un Markce Wipback> qeltgene Apotheke
»u verkaufen. Dieselbe ist die ein;;ge in d,c9r Gegend, und es hesindct sich, außer i»-
nen in Gör,,, Triest und Laibach,, keine andere in der Nabe. Die nächsten E>N-
wo^e r bey dieser Districtsowgkett, welche aus dieler Apotheke bedlent werden,
kann man auf 2o,««a Seelen regnen, ohne die Fremden in Anschlag zu brmgen.

Kaufliebhaber belieben sich entweder persönlich odcr, mtt franku-ten Briefen

"^!^r^,7^',°", ' I,I,E!r.m,
2 «.^, ^c a m » 1 ch t. (2)

Auf den in° und ,1 nai'sikommenden Monaths Apr i l l. I „ Morgens vo"
' a b̂ s 12. und Nachmittags von 3 bi<« 6Uhr , werden in Folge hoher stadt- und

landrechtlicher Besvilligunq vom 28. Februar ,825, 3.1124, im weiland Johann
Necherschen Hause am R«"n allhier, im ersten Stocke qassenwarts, dlt sammtl^
eben zu dem Verlasse des Herrn Johann Georg Pommer, gewesenen, Gub. Rtg-
Dnectors, gehörigen Effekten, a l t : silbcrne Eßbestecke, d°. Staatsuniform,D<<
«"n, dann Kleidung und Wasche, Zimmereinrichtung, Bucher und mehrere anv»<
«e Fährnisse, gegen sogleich barl Bezahlung versteigert, werdt,^ wozu, dlt K a u M

siigen vorgeladen w e r d e n . - , _ ^ _ _ ^ ,,̂ >
^ N. » ch r i ch t. (5)

Benm Unterzeichmten in der Gradischa Nro.^5, sind zu Georgi, d. I . dr<>
Wohnungen,, jede mit einem Zimmer, Küche, Spers und Holzleg zu vergebe^
Auch ist bey ihm Meersalz centnerweis/ dann
iLicj und 1L22 die Maß zu 16, 20, 24 und 28 kr. zu haben, mit demBewe
ktn, daß beym Ausschank zu 1 oder 1)2 Maß über die Gasse um 2kr.,wohMer,"
derselbe auch im Großen um billigere Preise gegeben wird«, Mlch. > s a ^

K. K. L 0 t t 0 z i e h u n g am 22. März , 823,,
I n Triest. 26. 65. 76. 65. 63.,
I n Grätz. 21. 52. 33. 16. 55.

Di t nächsten Ziehungen werdln am 5. unst 19. Aprü, «bgehaltm wt«dm.
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Gubcrnial-Verlautbarungen.
^ . «92. ^ c> n c u r s - V e r l a u t b st r u N g. aä N r . I,2/,o.

" ( 2 ) Für die durch Beförderung erledigte kehrstelle der ersten Mädchen-Haupt-
schulclasse zu Rovlgno, womit ein jahrlicher Gehalt von zwey Hundert Gulden
aus dem k, k. Schulfonde verbunden ist, wird hiermit der Bitttoncurs bisEnde
April d. I . ausgeschrieben. ,

Diejenigen Frauenzimmer, welche fur diese Lehrstelle compettren wollen, ha-
ben ihre elgenHandig geschriebenen und an Se. apostol. Majestät denKalftr undKö-
nia styllsirten Gesuche b»s zum obbestimmtcn Termine an dieses Gubernium cinzu«
senden, und sich darin über ihr A l te r , Vater land, S t a n d , Lchrfahi-gkeit, Mo-
ralität, feste, gesunde, dauirhafte Lelbesbeschaffenheit, und nebst der uollkommet
nen Kenntniß der italienischen Sprache auch über die Fähigkeit, in deutscher Spra-
che Unterricht geben zu können, so wie über ihre Fertigkeit in weiblichen Hand«
arbeiten durch legale Zeugnisse auszuweisen.^

Vom k. k» Gubernium des illynsHen Küstenlandes. Triestam 7. März 1823.

H. Z22. ^ e r l' a u t b a r u n g, N ro . 2^.26.
WegenBesetzung des von Schellenburg'schen Fraulein Hand -St ipendiums.

(2) Es ist dcrmahl das'vom gewesenen k. k. Rathe Jacob von Schcllenburg ge-
Nftere erste Hand-St ipendium, im jährlichen Ertrage pr. 83 fi. 12 kr.-Metall»
Münze, erlediget» .

Zu dem Genusse des erledigten Hand-Stipendiums sind, nach der Anord-
nung dcs St i f te rs , arme adeliche Zraulein, oder in deren Ermangelung,.auch
attdere ehrbare arme unadcliche Madchen, vom 7^" Lebensalter bis Vollendung
des iLtcn oder iZten Lebensjahres be-ruftn; daher jene armen adelichcn Fräulem/
oder auch unadelichen armen Mädchen, welche das erledigte Handsnpendium
zu erhalten wünschen, ihre, mit dem Taufscheine, Dürft igkcits-, Pocken- und
Schul - Zeugnissen.von den letzten zwey Semestern belegten Gesuche, längstens
bis i 5 . April dieses Jahres bey diesem Gubernium-ein^reichen haben, weil auf
d<e spater einlangenden, »der nicht gehörig belegten Gesuche kein Bedacht ge.
nommcn wird. > ^

Vom k. k. illyrischen Gubernium. Lalbach am 28. Februar 182?.
^ A n t o n K u n s t l , k. k. Gub. Sccrewr.

Z, I^I . V e r l a u t b a r u n g Nro. 2^72.
wegen Besetzung drcucr Studcntcnstipcndien.

(3) Der verstorbene Hr. Domprobst und bischöft.Gcncralvicär, Georg Gollmayer,
hat vermöge Testament vom 6. Jänner 1822 drcu Stipendien für arme, wohl-
gesittete Studenten aus Oberkrain gebürtig, jcdes in einem jahrlichen Ertrage
pv. ^/z fi. M M . angeordnet. ^ ,

Jene Schüler, welche eines der berührten Stipendien zu erhalten wünschen,
haben chre mit dem Taufscheine, Durf t igkci ts-, Pocken- und Schulzeugmsscn
von den letzten zwey Semestern belcgren Gesuche längstens bis 20. Apnl d. I .

(Zur Beylage Nr. 24,) .
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^^ oiesen Gubern'um einzudeichen, weil auf die spater einlangenden oder nicht
gehörig belegten Gesuche kein Bedacht genommen wird.

Vom k. k. illpr. Gubernium. Laibach am 7. März 1823.
, A n t o n Kuns t I , k. k. Gub. Sccvet^.

Kreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 325. K u n d m a c h u n g . N r . 201«.

(2) Die hohe Landesstelle hat mit Decrete vom 28. v. M.< Z . 2 /05 / angeord»
n e i , daß der Bau des stadtischen Hauses an der Pollana N r o . 7 ^ i m Wege d»r
Minuendo-Licitat ion vorgenommen werde.

Nach den über diesen Bau und über die Herstellung der Markthüt ten-Schu» '
pfe, dann des Hauschens für den stadtischen Zimmermann, von der k. k. Provinc
zial-Ttaatsbuchhaltung rectisicirten Kostenüberschlagen, bestehen die zu liefernden
Arbeiten und Materialien in der Maurerarbeit mit dem praliminirten Betrage
von . . . . . . . . . 1106 si. 5c» 1̂ 2 kr.
Maurer -Mater ia le . . . . . . . 2oc»3 „ i 5 — «

. Steinmetzarbeit sammt Material ien . . . . 47 „ 48 — «
Zimmermannsarbcit . . . . . / . , 8o3 „ 341^2 ^
Zimmermanns - Material« ,. . . . . . 1026 „ 2 6 — ^
Fischlerarbeit . . 264 „ 4 — „
Schlosserarbeit. » 219 „ 4 4 — ^
Schmiedavbcit . . . . . . . . 65 „ 8 — «
Drathnetzarbeit . -. . . » » . 4 3 ^ 1 2 „
Hafnerarbett .' ^- .̂ ' ^ i . ' ' " ., . "^ "" . . 4 4 « «
Elaserarbeit . . . ,. ^ . . . . . 6 l „ 22 i z , ,
Anstreicheraröeit . . ^ 95 „ 38 — <»

Wovon die Lieferungslustigen mit dem Beyfatze verständiget werden, daß dit
dießfallige Licitation am 6. Apr i l l . I . Vormit tags um g Uhr bey diesem K r e i ^
«mt« S t a t t haben werde.

K. K. Kre^samt Laibach den 11. März 182) .

Z. 3«c». K u n d m a c h u n g . (3)
Das k. k. Kreisamt in Neustadtl bedarf für die Zeit vom , . May i3«5

bis Ende April 1624, nachstehende Canzley Materialien, worüber die dießfalli»'
g« Licitation am 14. k. M . April 1823, m der Kreisamts-Canzlcy früh um is
Uhr abgehalten, und die Lieferung jenem überlassen werden wird, welcher dies^
Bedarf um die wohlfeilsten Preise beyzuschaffen sich herbeylaßt.

Der beyläufige Bedarf der Schreib- Materialien besteht m
! Nieß Post - Papier,

i 5 „ mittelfeines Canzley- dto.
20 „ ordinäres Canzlep» dto.
, a ^ Concept- bto.

i 1 ^ groß Mediän» dto.
, „ klein Mediän« dto. -
s ^ groß Real? Pack« dt,.
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z Nieß Couvert-Papier,
i ,. Fließ- dto.

!O0 „ Pappendeckel,
60 Bund feine Federkiele,

6 Dutzend feine Blcysnftcn,
4 „ feine Nöthelstiften,

12 Pfund ertra feines Siegellack,
^ „ ordinäres Siegellack,
6 Loth Seidenschnüre,
1 Pfund weißen Zwlrn,

5o Maß gute echte schwarze Tinte,
1̂ 2 ,» rothe Tinte,
3c> ,, Streusand,

100 Schachteln mit 25o Stu<k kleine Oblaten,
^ Pfund weißen Spagat,, ° L Bund auf ein Pfund,

20 ., grauen ,. «4 d e t t 0
1« „ Rcbschnure, > -
5 „ Weihrauch,

i5o „ Wachskerzen, oder 1 1̂ 2 Centner, ^ , ,
20c. „ Unschlittkerzen, oder 2 Centner.

K. K. Kreisamt 5f)^.^!>^ <,m i5>. Marl 182Z.

Stadt- und landrecktliche Verlautbarungen.
Z. 8i5. (2) Nr. l«oss.

Von dem t. k. Stadt» und ?andres:tc m Kram, ali Abhandlung«»Instanz, wird ke«,
«egen noch nicht überreichter ErlierNärung, unbetannttn Intcstatcrbcn dcö om 2H. No.
vcmbcr 1L22 zu Gorra verstorbenen Nxpoziiuz Gregor Sbaschmq, aunnt cnnnert, man
habe bey dcm Umstände, daß das k. t. Fiscalamt «uk praes. 3^. December 1L22, die
bedingte Erdöerklärung im Nahmen der «v .^ pi-e und dlir Arw.cn zu Gorra « t«5»,.
»icnw zur Hälfte, un? ^d -'^'««illw »u,l5 der zn'cyten Hälfte überreicht hat, den Dr.
Andreas Xav. Repcschih, a!ö Kurator fü? 2i5 dcr zweyten Hälfte dieses licgcndcn Vr.^
lüsses mit dcm Auftrage-aufgestellt, däß ihm obliege, die Berichtigung diejeü liegen-
den VcrlaßantbcüZ nach Vorschrift der Gosche zu pftcqen.

Die Intcstaterbcn, da sie bisher dic Grbsertläruügln nock n>a)t eingebracht haben,
»erden hicnnit aufgefordcit, entweder stlvst oder durch cincn andern Vertreter d,e ihne«
!utl>mmenv?n Rechte darzuthun, und überhaupt in dcn rechtlichen ordnungsmäßige«
Wcgcn ciizv,schrciten. iridri^ens sie sich die aus ihrerVcräb'sä'amunö,,entste.hence,llFolg«»
Abst beyzulncsscn h^ben werden- ^ / , ' r ' ) ' " «^,^ ^ ' ^ - "

LoUall' am 2!, Februar i32Ä. ^ ' ^ ^ ' ^'~ .
Z ^ 3 ^ ^ " " " ^ , V , ' (2 j , ^ ^^', " . ^ . / , N ° . i»6-..

Von dem t. k. Stadt- und Iundrechte in Krain wird bekanntgcm<M: K5 sty ublr
Ansuchen dcs Gcora Trabeufchck,, Nls r^lärten ß t t ^n , zur Erforschung d,:r Sch'^dl«.
lcist nack dem am 16, Jänner l. I . vVrjt,'lbenen SeMstian Mnrintschcd gew f̂cncn Mcß,
«er zu Laidach, die T a g u n g / a u f den 2,. April l, F. vormittags um'Z,Uhr vor t i , -
s«m t t Stadt- und LandreckE bestimnU worden, bey wclcker alle zcne. welche an d»».
ftn Bellah auü was, immer Pr, einem,,Nechtsgrunde Ansprüche, zu siM, verm :nt«.
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solche ftgewiß anmelden und r-H^eltend darthun sollen, widtigenö si« die Folgen dt i
§. 814 b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben werden«

Laibach den 4. März »822.
1228.

Von dem k. k« Stadt-und Landrcchte in Kram wird bekannt gemacht:
ks sey über Ansuchen des Joseph/ Thomas und Maria Auer, Letztere verehelich-
te Gury , dann des Dr« Raimund Dicknch, (Xirawrs aä ao!,uln der minderiahri-
gen Helena und Nepomucena Auer, Kinder der ersten, dann Theresia, Paul und
Valentin Auer, der zweyten Ehe, als väterlich Thomas Aucr'schen erklärten Erben,
zur Erforschung der Schuldenlast nach dem am 2 i . December 1822 ohne Hinter-
lassung einer leytwuligen Anordnung verstorbenen Thomas Auer, die Tagsahung
auf den 21. April 1L23 Vormittags um 9 Uhr vor diesem k.k. Stadt, und Land-
rechte bestimmt worden, bey welcher alle jene/ welche an diesen Verlaß aus was
immer für einem Rechtsgvunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogcwiß an-
melden und rcchtsgeltend darthun sollen, widrigens sie die Folgen des §. L14 b.
G. B . sich selbst zuzuschreiben halxn werden.

Laibach den 4. März 1822.

Z . 3o4- ^ ^ (?) Nr . i ' 5 5 ,
Von dem k. k. St^dt» und Lanorcc!,te in Krain wird bekannt gemacht: Es se>>

über Ansuchen des D r . Joseph Lusner, ^^ r ^w i - »ä a^tum der minderjährigen Kindel
Frcmcisca, Caspar, Mar ia und Anna Goritschnig, als erklärte Ordcn, zur (Erforschung
der Schuldenlast nach ihrem am 21. Jänner l. I . zu Laibach verstorbenen Vater Oaspal
Goritschnig, gewesenen Kupferschimcomeisters, die Tagsatzung auf den 7. Apri l l . I » /
VormincigS um 9 Uhr vor dicfcm k. t. S t a d t - u n d Landrechte bcitimmt worden, bey
welcher alle jene, welche an oiescn Verlaß aus was immer für einem Nechtsglundc An«
fprüche zu stellen vermeinen, solche fogcwiß anmelden und lcchtsgclccilo darthun sollen>
widrigens sie oie Folgen des §. 6»4 b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.'

LuU'ach den 2̂ >. Februar 1U25. ^

Perw'sckte Verlautbarungen ^ ^
Z.Z2^ Feilbiethungs-Edict. . A ) -

Voin Bezirksgerichte der Herrschaft Görtschach wird hiermit allgemtin be<
kannt gcmacht: Es sey auf Ansuchen des Herrn Joseph Ritter von Kalchberg,
Inhaber des Gutes Pepensfeld, in die «x«cn!.ive Feilblethung des gegnerschen gl '
richtlich geschätzten Vermögens, nähmlich der unter das Gut Pepensfeld ftb
Ncctif. Nro. ^ î nd Urb. Nro., 8 dienstbaren, dem Franz Tkaller eigenthümlich
gehörigen, zu Ht. Veit ob Laibach liegenden, rein attf,)5)U st. 55 kr. gerichtlich
geschätzten halben Kaufrechtshube, und des auf 8» st. geschätzten Viehes, Getr^
des und Mererrüstung, wegen nickstandigcn Urbarsgaben und suhiniger Abstiftans
gewilligct, und zur Vornahme solcher Feilbiethungen drey Termine, als: dcr3>
April und der 2. May, dann der I . Iuny 182Z , und zwar für die obige Realit^
jederzeit Vormittags 10 Uhr vor dem Amte im Schlosse zu Gortschach; für da»
c»bbemeldte Vieh, Getreide und Meyerrüstung aber an obigen Tagen jederzeit Naa)'
mittags I Uhr un Hause des Schuldners zu S t . Veit ob Laibach, mit dem Bep̂
'atze bestimmt, daß, falls ein oder das andere obiger Habschaften weder bcp " ^
tvsten noch zweyten Feilbiethungstagsatzung um den Schatzungswerth oder da -
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über an Mann gebracht weiden könnte, dieselben bey der dvitten^eilbiethuAg auch
unter dem Schatzung^werthe hintan gegeben werden wurden. D-u witatwnsbt-
dinanisse können bey diesem Gerichte eingesehen werden«

Bez. Gericht Görtschach am 28° Februar 1823. ^ ^ ^
2 ^ , — ' G d i . c t. " ' - (2)

"?Mc ,^ne die auf den Nachlaß der zu Witschje verstorbenen Ursula Drobnitsch, aus
«az immer für einem Grunde einen rechtlichen Anspruch zu machen gedenken, odcr auch
Une d e in di scn Verlaß etwas'schulden, haben am 25. Apri l l. I . früh um 9 Uhr
um so aewisser in diese Gerichtscanzley zu erfcheincn, als, sie sich die Folgm dcs, §. L»^
d G B selbst zur Last zu legen haben werdcn.

0^',n Beil. Gerichte der Herrschaft Wcirelbcrg am ,5. März iL23. ^

5, 5,5 G d i c t . Nro. 228.
(2) Asse jene, die auf den Verlaß des zu Ierovaß verstorbenen Mathias Achlin, aus

was immer für einem Grunde einen Anspruck zu machen gedenken, wie auch jene, die
lu dicftm Verlasse etwas schulden, werden am 24. Apr i l l . I . ,Nachmi t tags um 5 Uhr
unter Orinneruna. des 6>4. §- b. G. B . vorgeladen«

BczilkSgcricht Weixclbcrg am 12. März ,323.

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Sonnegg/ Laibachcr Kreises, wer-
den hiermit alle jene, welche auf nachsiehende, Verlasse, aus was immer für
Nechtsgründen, Ansprüche zu stellen vermeinen, vorgeladen, dieselben bey den
vor diesem Gerichte an den unten bestimmt werdenden Tagen dieserwegen aus-
geschriebenen Fagsatzungen rechtsgeltend vorzubringen, widrigens sie sich selbst
die Folgen des 814. §. b. G. B., zuzuschreiben haben werden, als:

Am 14. Apnl d. I . Nachmlttag:
Aüf den Verlaß des am iy. October 1820 zu Igglack verst. Ioh. Tschuden.

Am i5. April d. I . ' Vormittag:
« den Verlaß des im Monathe März 1L1I, zu Obergollu verstorbenen Ierni

Gchöschk^r.
Am 2!,. Apnl d. I . Nachmittag:

den Verlaß des am 25. September 1820 zu Klada verstorbenen Georg
Iam'schi'fch;
der zu Brundorf am 27. Iuny 1821 versi, Agnes Modlz.-

" Am 22. April i32Z Vormittag: <, m ^ ^ . . ^
den Verlaß des zu Iggdorf am i5. December 1820 verst. Georg ^chemetsch.

" ,. ,, " " " Jahre 1821 zu Igglack verst. Andre Regina.
Sonnegg den ic>. März i32Z>

2 30, " " '̂  ^ (2) Nro. 2U5.
'Von dem Bcnrtsairichte Kalicndrun zu Laibaä), als Real'Instanz, wird kund ge-

' macht: ES sey zur Vornahme der von dem Bezirksgerichte Göttschach auf Anlangen der
Witwe Helena Valentin von Laiback, w.der Johann Babn.g von ^ t . V « t ^ g t
bchauptetcn i52ft. 5U ,z/. kr. «. 5,.,. d^lügten FeUb.ethuna der m dem Grundbuä?« d«,,
Commcnda Laibach 5«!, Urd. Nro. 27 vorkommenden, zu Podpetsch an der Laibach l l t-
«enden, gerichtlich ib5 ss. 2« kr, geschähen Dom. Micthwiese Sormza, die Taasatzung
auf den 28, Apnl , 5«. May und '5o. Iuny d. I . Nachmtttags um 2 Uhr ,m Orte der
benannten Wiese mit dem Bcysatze angeoldnet rcorden, dah dicse iidlest, wenn sie »«.



— 36o —

der bey der ersten noch zweyten Tagsatzung um den Schätzungswerth oder darüber an
Mann, gebracht werden könnte, bey der drillen auch unter demselben hintan gcgebe«
werden würde. .

Die Kauftustigen werden hierzu mit dem Bcysahe rorgcladcn, daß die Licttationo»
bedingnisse in dieser Gerichtscanzley täglich in den Amtsstunden eingesehen, werden können»

Laibach den, ia. März 1L23. ^

Z?3i4,. E d i c t . Nro. 284.
(2) Alle jene, die auf den Verlaß des zu Tschcschenza verstorbenen Ic rn i Jäger, aul

welch immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu machen gedenken, wie auch jene/
die zu diesem Verlasse etwas schulden, wilden auf den 24, April 1L23 um so gewisser
in diese Amtscanzley zu erscheinen, als sich Erstere die Folgen des 814. §, b. G. B .
selbst, zur Last legen. Letztere zur Berichtigung ihrer Rückstände im Rechtswege verhall»
werden», Bezirksgericht Weirclberg am 14. März 1L23».

' ^ 2 9 4 , , (3)
" Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Sonneog, Laibacher Kreises, n ird hicrm't

bekannt gemacht: Es sey auf Ansucl'cn des Herrn Simon Var tho l l , in tie cxccutive
Fcilbicthung dcr den Joseph Puziharscl'en Erben, gehörigen, zu Sarsiu liebenden, auf
§6oss. gcrichclich geschähen,, dcr Grafftaft Auersperg 512b Urb. Nrc>. 586 andienenden,
5)4 hübe, dann der mit vcrhypothccirtcn, tcm Jacob Petritsä, gehörigen, der, Graf«
schaft Aucrsperg »ud Urb. Nro. 5U7 dienstbaren, auf ,6o fl. geschöhtcn 1)4 hübe gewil!»'
act, und zur Vornahme der U. Apr i l , i3, Mav und ,0. I uny für die 3)4 hübe, jcdes
Mah l Vormittags von 9 bis 12 Uhr, für die i j4 hübe aber Nachmittags von, i bis ^
Uhr am Qcte der Rcalitä: mit dcm Beysahe bestimmt worden, daß wenn selbe be?
der, ersten oder zwcvten Tags«hun.^ nickt wenigstens um de l̂ Echätzungöwerth rcrkÄuft
werden tonnten,, bey der dritten, auch umer, dems.Iben hintan f.sg?dcn würden^. Dis
Kaufbedingnisse sind täglich in hiesiger Canzlcy oder bey der Grafschaft, Aucrsperg cinzu,'
fthcn. Sonncgg, den L..März i323<

Z. 2<)5. ' ^ G d ^ î  c t., -^—°—^ ^ —
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Rcifnitz, als Concursinstanz, wird anmit be- ..

tannt gewac! t:. Es sey nach der abgegebexc» Erklärung dcr intal ulirtcn Gläubiger dcr
Thomas Andolscketschcn Cvncursmal»': ;u Gcrra. in d'i offv^lkl-c Wcrsicigcrung di? z«l
genannten Masse gehöriger.-, ccr lorl., Herrschaft Reifnitz «ud Nrb. Fol., ,09? Zinsbare"
,)6 KaufrcHt-üur? sammt An» und Zuqehör und allcn dazugebcrigcn Uebcrlc!nds,run^
stnckcn und dcö gcsammien My, i lars anri l i igct, ui,d zur Vornalme tcrs.Ibcn der?'
Apri l d. I . , Vormittags um »" M)r in Norra mit dem Bcyfahe bestimmt worden, daß
ubek' alles jincs, so nickt damals u m tcn Schätzungswert!) odcr darüber an Mann Zl '
bracht werden, wird, die dazu vorgeladenen und wirklich erschienenen, Gläubiger einrel'
»ommelv werden,. Bczirksg, rimt Rcifniy den 6. März »l>2Z, ^^

A , 3°6. ^ ls d i c t. (3)
Vom Bezirksgerichte des> hcrzogthums' Gottschee wird^ anmit, kund gemacht: Es '<,'

auf Ansuchen dcs^Pcicr Putre zu Rcinchal,, gcacn Matthäus Tranpusch zu Qdcrmb!^'
m die executivc Vcrstcisscrung wegen schädigen lU'/jf!. 57 fr,, der dem Lchtcrn gchön^^

- llufZ^ft. M M . gerichtlich geschätzten M U r l v hübe «udNro. 4,7 gewilliget, und bier»
zu drey TagsatzMgcn, das ist der 2a. März, 21. April und 2n. May d. I , , jedes' M"l)l
Vormittags um 9 Uhr mit dem Bcrsahc angeordnet worden, dasi wenn diese Ncalital
bey der ersten oder, zweyten Tagsatzung nicht wcnigsstcns um, den Schätzungs^'ertb od^
darüber an Mann gebracht, selbe bcy dcr dritten, auch unter demselben hintan gcger<^
werden würde. Die Beschreibung dlr Realität und die Lictationsbedingnisse könne«'
täglich in dieser Amtscanzk'y oder am Tag.' dcr Versteigerung eingesehen, werden^.

Btiirtsgec.icht. Gottschee am ^7. Fibrtlar »Z23.,
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2> 3u5. Eonvocations - Edict. (3)
Von dem k. k. Bezirksgerichte Idria, als Abhandlungsinstan^rvird bekannt gemacht:

Es haben alle jene, welche auf die Vcrlafsenschaft deS am ib. Fcbiuar 1623 mit Testa«
ment verstorbenen Johann Grschnofchnik, gewesenen Ablcbcr in Oßoinitz, aus was immer
für einem Reätsgrunde Ansprüche zu strNcn vermeinen-, dieselben bey der auf den̂  6.
April d. I . Vormittags um 9 Uhr in der dasigcn Gcrichtscanzley bestimmten Tagsa.-
bung sogewiß anzumelden und darthun sollen, als widrigens sie sich die Folgen des 5.
6'4 a. b. G. B . selbst zuzuschreiben haben werden,

Bezirksgericht Idria den ,». März 1625. ^ ^

L. 5i». Feilbicthungs-Edict. Nro./i-
(5) Vom Bez. Gerichte der Herrschaft Weixelbcrg in Unterkra'm wird hiermit allgemein

b^lannt gcmackt: Es sey über Ansuchen des Herrn Anton Frcvhcrrn v. Codclli, f. t.
^ubccnialrath und Kreishauptmann zu Adelsberg, wegen schuldigen 4720ft. M . M .
summt Zinsen und Gerichtsrostcn, die öffentliche Feilbiethung der dem Herrn Johann
Nep. Pouur gehörigen, in via NxecuUonlz auf lLZoU fi. »i^ti kr. geschätzten Guts Sei»
tcnhof sammt tec einverleibten und gerichtlich auf ü^L fl. 55l'c. 2^5d l . geschätzten Gült
^dodgoriz bewilligt, zur Abhaltung der Feilbicthungcn drey Termine, und zwar den »4.
Apri l , 2a. Mao und 3o. Juno l. I , , jedes Mahl von g bis 12 Uhr früh in loco des
Ga:g Seitenhof mit dem Beysahe bestimmt, daß vorstehend lcmdtäfiiche Realitäten w«,
d̂ c bey der ersten noch zweyten Feildicthunssstagsatzung um die Schätzung oder darnber
«n Mann gebracht werden könnten, solche bey der dritten auch unter der Schätzung hint«
«n gegeben werden würden. Die dießfälligcn Licitationsbedingniffe tonnen bey der
Versteigcrungstagsahung eingesehen werden.

Bezirksgericht Herrschaft Weixclbcrg am 3 i . Jänner 1823.

Z. 307. L i t l t a t i o n s - E d i c t . <3)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Thurn bey Gallenstein wird annnt

bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Herrn Caspar Holz von Landstraß,
in die executiue Feilbiethung derbem Anton Ambrosch, vulgo Mulch, gehöri«
gen, zu Icschenberg oder Sello liegenden, der Staatßherrschaft Btttich sub Rect.
Nr. 11g dcs Themenitzamts zinsbaren, auf 197 st. 20 kr. gerichtlich geschätzten
ganzen Kaufrechtshube, wegen schuldigen ög fl. Z4 kr, und Nebenverbindllch-
ketten gcwilliget worden.

Da nun zur Veräußerung derselben die erste Feilbietbungstagsatzung auf den
1 . , die zweyte auf den 2g. April und di: dntte auf den 26. May d. I . Vormit«
t>igs 10 Uhr im Orte Ieschcnberg mit dem Bcyjatze bestimmt worden, oaß für
den Fall, als benannte ein ganze Kaufrechtshube nicht bey der ersten oder zweyten
Feilbiethungstagsatzung um den Schätzungswert!) oder darüber an Mann gebracht
werden könnte, bey der dritten auch unter dem Schatzungswerthe hintan gegeben
werde, so werden die Kauflustigen und intab. Gläubiger eingeladen, am obbestimm«
ten 2age im Orte Ieschenberg zu erscheinen.

Die Licitationsbedingmsse und das Schatzungsprotocoll können in dieser Ge-
»ichtscanzley eingesehen werden.

Bezirksgericht Thurn bey Gallen^em am 7. März 1823. ^ ^ ^ ^ ^ ^ .

3. 3o8. T i c i t a t i o n s - E d i t t . (5)
Von dtm Bezirksgerichte der Herrschaft Thurn btp Gallenstein wird anmit

b'kannt gemacht: Es ftp über Ansuchen d«s Herrn Elias Vparovitz vsn Weichsel«
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bUrg/ in die executiveFeilbiethung der dem Barthelma Kopriva, vulgo Anzhar,
gehörigen, zu Primskau liegenden,, der Herrschaft Slattcneg dienstbaren/ auf
162 ft. ä« kr/ gerichtlich geschätzten ijZ Kaufrechtshube sammt An- und Zugchör/
wegen schuldigen 5o fi. und Nebenverbindlichkeiten gewilliget worden.

Da nun zur Veräußerung derselben die erste Fe:lbiethunZstagsatzung auf'
den i . , die zweyte auf den 29. April und die dritte auf den 25. May d. I . Nach-
mittags um 3 Uhr im Orte Primskau mit dem Beysatze 'bestimmt worden, daß
färben Fall, als obbenannte 1̂ 3 Kaufrechtshube nicht bey der ersten oder zwey^
tM Fcilbiethungstagsatzung um den Schätzungswert!) oder darüber an Mann ge-
bracht werden könnte, bey der dritten auch unter dem Schatzungswerthe hintan
gegeben werde, so werden die Kauflustigen und intab. Gläubiger eingeladen, am
obbestimmten Tage im Orte Primskau zu erscheinen.

Die Llcitationsbedingnisse und das Schatzungsprotocoll, können in dieser G«<-
Tichtscanzley eingesehen werden.

Bezirksgericht Thurn bey Gallenstein den 7. März 1823.

A 299, A n z e i g e. (5)
Der Unterzeichnete gibt sich die Ehre, die Anzeige zu machen, daß bey ihm in fcl<

Mr Material-, Specerey» und Samen » Handlung auf der "Pollana Nro. 5 zum Moh'
3«n, nebst den schon früher durch die Zeitung bekennt acmacbttn Garten», Fc!d-, holz»
nnd Blumen-Samen, dann Zwiebeln, nun uuch die (^rilw ?ulclu!ll», eine sehr schöne
'Hlume in kleinen Seüzwiebcln, zu haben ist.

Von Blumen Samen wcrkc,n ganze Paquets von 120, halbe zu 60, und Viertel
M 3a Gattungen, wobco mehrere fremde sind, gegeben,; auch werden diese einzeln priscn-
weise, die Prise zu 3 bis 6 tr. /an die verehrten Liebhaber verabfolgt.

Der Unterzeichnete empfiehlt sich seinen hochverehrten Gönnern auch mit allen übri' ,
gen-Waar.'ti, besonders mit gutem Picolit, Rcfosco siaditto und Rüster - Ausbruch
vom Jahre 18,1, woM das Preßdurger Vaniglia^ Zwiedack ebenfalls zu haben ist und be<
sonders enipfohlen zu werden verdient; auch ist gut a II»« Xara I^os^IIi, zu haben.

Fürcie herannahende Frühlings Zurzeit werden-ebenfalls alle Gattungen Mineral'
wasser, als: Selters-, Iohannisbrunn^, Scidsch'lher-, Bitter» und 'Rohitscker Sauer«
Vasser zu haben ftyu. Ferd,. I . Schmidt .

I . 33o. N a ch r i ch t< (2)
Ich bringe hiermitzur allgemeinen Kenntniß, daß ich meine Eur-Anstalt

My den Säuerlingen im Fellachthale unweit dem Markte Kappet, welche sich >>"
vorigen Sommer als Tnn,k - und Bade - Waffer sehr nützlich bewährt haben/
für tneses'Iahr zum Behufe der Unterkunft um vieles vermehret habe. F^
gute Speisen undGetranke, auch übrige Bequemlichkeiten und um festgesetzte P"^
se weide ich-möglichst sorgen.

Iederman, der dahin zu fahren wünscht, kann bey mir gute und billige 6)^
iegenheit finden» «w

Von allen drey Gattungen- Sauerbrunnen in Flaschen > 12 kr. E. M»
sind zu jcder Zcit bey mir zu haben. '- ,-

Große Abnahmen gebe ich etwas billiger. >
' Laibach den 20. März. 182H. M i ch.' P e ß ' « ^ .


